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Name: Vorname: 

Matrikelnummer: FB, Studiengang + BSc./MSc. oder Diplom: 

 Bitte füllen Sie die Angaben in Ihrem eigenen Interesse gut leserlich (in Druckbuchstaben) aus! 

 

Teilklausur „Cyberlaw I“ 

 

Hinweise zur Klausurbearbeitung 

1. Hilfsmitteletikette 

Ausschließlich zugelassene Gesetzestexte bzw. Hilfsmittel: Studentische Rechtsmaterialien (StuR); 

selbstausgedruckt und getackert. 

 

2. Angaben von Rechtsquellen 

Selbstverständlich in einer rechtswissenschaftlichen Prüfung ist, dass soweit wie möglich Rechts-

quellen angegeben werden sollen (Zitat statt Nacherzählung). 

 

3. Zwei Aufgabenarten („Varianten 1 und 2“) 

Grundsätzlich gibt es zwei Arten von Aufgaben – nämlich zum einen Aufgaben („Variante 1“), die 

sich mit der strukturierten Wiedergabe von Wissen begnügen und deswegen keine vollständigen 

deutschen Sätze verlangen. 

Und zum anderen Aufgaben („Variante 2“), in denen die Eleganz und Flüssigkeit auch der gramma-

tischen Präsentation der Inhalte mit sog. Eindruckspunkten bewertet werden. Bei diesen Aufgaben 

wird also die Form (etwa Beachtung der Zitieretikette; vollständiger Satzbau) und die Flüssigkeit der 

Argumentation besonders gewürdigt. Hier sollte sich der/die Bearbeiter/in grundsätzlich nicht auf 

eine stichwortartige Darstellung beschränken. 

In der Klausuraufgabe wird die Zugehörigkeit einer Aufgabe zum entsprechenden Bewertungsmodus 

jeweils mit „Variante 1“ und „Variante 2“ angegeben.  

Falls der in den Strukturbildern zur Verfügung gestellte Raum nicht ausreicht, können ergänzende 

Ausführungen auf Anlageblättern (unter Angabe von Fußnoten) gemacht werden.  

 

4. Bearbeitungsformalia 

- Blätter bitte nur einseitig beschreiben und fortlaufend nummerieren. 

- Bearbeitungszeit: So viele Minuten wie Punkte. 
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Frage 1 (10 Punkte) – „Variante 1“ 

1. Nennen Sie 2 Oberkategorien der grundsätzlichen Unterscheidung von Daten (2 Punkte) 

 

 

 

2. Nennen Sie über 1. hinaus 4 Arten unterschiedlicher Datenobjekte unter Angabe entwe-

der von deutschen oder europäischen Rechtsquellen. (8 Punkte) 

Art der Daten Normbeleg 

  

  

  

  

 

Frage 2 (3 Punkte) – „Variante 1“ 

Nennen Sie die Auslegungssystematik, die unter anderem bei der Anwendung von Gesetzen 

verwendet wird und erläutern Sie diese kurz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auslegung 

Auslegung  

Auslegung  

Auslegung  

Auslegung  

 

Auslegung 
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Frage 3 (10 Punkte) – „Variante 2“ 

Schildern Sie die rechtlichen Grundlagen des absolut geschützten Kernbereichs privater Le-

bensgestaltung und die rechtlichen Konsequenzen bei einem Eingriff. 

 

 

Frage 4 (25 Punkte) – „Variante 2“ 

1. Schildern Sie die Bedeutung der deutschen Verfassungsidentität im Kontext des deutschen 

und europäischen Datenorganisationsrechts unter Berücksichtigung des Urteils des Bun-

desverfassungsgerichts (BVerfG, Urt. v. 02.03.2010, Az. 1 BvR 256/08 u.a.). (10 Punkte) 

2. Welche Rechtsakte, Gerichtsentscheidungen und Rechtsaspekte prägen darüber hinaus 

das Recht der Vorratsdatenorganisation in Deutschland und Europa von 2006 bis 2019? 

(15 Punkte) 

 

 

Frage 5 (12 Punkte) – „Variante 1“ 

Ordnen Sie das SI²S („Interessenschema“) des Fachgebiets Öffentliches Recht zum „Raster-

fahndungsszenario“ der Vorlesung.  

Wenn der Platz im Formular nicht reicht, kann mit Fußnoten auf einen Anhang verwiesen wer-

den. 
 

In Erinnerung gerufen sei folgender „Rechtsverhalt“:  

Für die Zukunft gilt vielleicht: Spätestens mit „16/12/19 – Breitscheidplatz, Berlin“ ist der Terror 

in Deutschland angekommen und wird objektive Sicherheitsarchitekturen und subjektive Si-

cherheitsgefühle maßgeblich beeinflussen. Für die Vergangenheit jedenfalls galt: „Es ist wohl 

nicht übertrieben, wenn man behauptet: „9/11“ und „11/13“ (Terroranschläge in Paris am 

13.11.2015) haben die (Wahrnehmung der) Welt verändert.“ 

Um ihre Sicherheitsaufgabe auch angesichts internationaler terroristischer Gefahren zu erfül-

len, verlangt die Behörde B unter Berufung auf § 26 HSOG von einer hessischen Universität 

mit hohem „Ausländeranteil“ der Studierenden unter anderem Daten über Ausländer arabi-

scher Herkunft (Name, Alter, Staatsangehörigkeit, Semester, Studienfach).  

 

Nr. Keyword Beispiel 

1   

2a)   
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2b)   

3   

4   

5a)   

5b)   

6   

7   

 

 


